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Das Ordnungsamt  
informiert
Entfernung nicht mehr gültiger Schilder 
und Plakate

Die Gemeinde weist darauf hin, 
dass im öffentlichen Raum an-
gebrachte Werbeschilder, Plakate 
und sonstige Werbeträger, deren 
Gültigkeit abgelaufen ist, zeitnah 
zu entfernen sind.
In den vergangenen Wochen 
wurde vermehrt festgestellt, dass 
abgelaufene Veranstaltungsankün-
digungen und sonstige Hinweise 
weiterhin im Straßenbild verblei-
ben. Diese beeinträchtigen nicht 
nur das Ortsbild, sondern können 
auch die Verkehrssicherheit ge-
fährden.
Das Ordnungsamt setzt daher eine 
Frist von drei Wochen ab Veröffent-

lichung dieser Mitteilung, um nicht 
mehr gültige Schilder und Plakate 
eigenständig zu beseitigen.
Nach Ablauf dieser Frist werden 
verbliebene Aushänge durch die 
Gemeinde entfernt. Die hierbei 
entstehenden Kosten können den 
Verantwortlichen in Rechnung ge-
stellt werden.
Wir bitten alle Veranstalter, Verei-
ne und sonstigen Verantwortlichen 
um entsprechende Beachtung und 
danken für ihre Unterstützung bei 
der Pflege eines ordentlichen und 
sicheren Ortsbildes.
Für Rückfragen steht das Ordnungs-
amt gerne zur Verfügung.

Einladung zum Windecker 
Unternehmerempfang 
Windecker Unternehmerempfang und  
Demokratiekonferenz 2026

Einladung zum Windecker Un-
ternehmerempfang & zur De-
mokratiekonferenz 2026
Termin: 21. Mai 2026, 17:30 Uhr
Ort: Bürger- und Kulturzentrum 
"kabelmetal", Schönecker Weg 5, 
51570 Windeck-Schladern
Zielgruppe: UnternehmerInnen 
und FreiberuflerInnen aus Windeck!
Die aktuellen gesellschaftlichen und 
politischen Entwicklungen stellen 
Wirtschaft und Gesellschaft vor 
große Herausforderungen. Themen 
wie Migration und Vielfalt werden 
intensiv diskutiert - zugleich sind sie 
längst Teil des Arbeitsalltags vieler 
Unternehmen.
Unternehmen übernehmen heute 
nicht nur wirtschaftliche Verant-
wortung, sondern auch eine ge-
sellschaftliche Rolle. 
Viele Betriebe sind auf internatio-
nale Fachkräfte angewiesen oder 
möchten diese gewinnen. Gleich-
zeitig berichten Mitarbeitende mit 
internationaler Geschichte häufig 
von Unsicherheiten und mangeln-
der Akzeptanz.
Die Veranstaltung greift zentrale 
Fragen auf:
•	 Wie gelingt ein respektvolles 

und konstruktives Miteinander 
im Unternehmen?

•	 Welche Chancen bietet Vielfalt 
für Wirtschaft und Gesellschaft?

•	 Wie kann unternehmerische 
Haltung Demokratie und Zu-
sammenhalt stärken?

Der diesjährige Unternehmertag 
wird bewusst mit der Demokratie-
konferenz verbunden, um den Aus-
tausch zu fördern und gemeinsame 
Perspektiven zu entwickeln.
Gastgeber:
Bürgermeisterin Alexandra Gauß & 
Wifö Windeck GmbH in Koopera-
tion mit demVerband binationaler 
Familien und Partnerschaften iaf e.V. 
- Landesgeschäftsstelle NRW &
Partnerschaft für Demokratie Wind-
eck (Bürgerzentrum Windeck - BüZe)
Programm & Mehrwert:
•	 Fachliche Impulse und Best-

Practice-Beispiele
•	 Austausch und Vernetzung
•	 Persönliche Gespräche in ange-

nehmer Atmosphäre
•	 Kleiner Imbiss
Anmeldung:
Bis zum 10.05.2026 unter: https://
www.umfrageonline.com/c/u7cieveu
Kontakt:
Wirtschaftsförderung Windeck
Tel.: 02292 / 601-152
info@wifoe-windeck.de
Nutzen Sie die Gelegenheit, sich 
aktiv einzubringen und gemeinsam 
Zukunftsperspektiven für Wirtschaft 
und Gesellschaft in Windeck zu ge-
stalten.

STADTRADELN gemein-
sam für den Klimaschutz
Aufruf zum STADTRADELN 2026 vom  
29. Mai bis 18. Juni

Bürgermeisterin Gauß

An alle, die in Windeck gemeinsam 
unterwegs sind, in Schule, Verein, 
Beruf oder Alltag,
heute lade ich Sie herzlich ein, beim 
STADTRADELN 2026 mitzumachen. 
Vom 29. Mai bis 18. Juni zählt jeder 
Kilometer, den Sie mit dem Fahrrad 
zurücklegen im Alltag, in der Freizeit 
oder auf dem Weg zur Arbeit oder 
Schule. Ziel ist es, gemeinsam ein 
Zeichen für Klimaschutz und bessere 
Mobilität zu setzen.
Mitmachen ist ganz einfach: An-
melden mit Name und E Mail unter 
www.stadtradeln.de oder in der 
STADTRADELN App, einem Team bei-
treten oder selbst ein Team gründen. 
Jede*r kann mitmachen, der/die in 
unserer Kommune lebt, arbeitet, zur 
Schule geht oder hier aktiv ist. Auch 
das ADFC Team freut sich über wei-
tere Mitradelnde. Fragen zur Aktion 
gerne an dieter.zerbin@adfc-bonn.
de.
Ich freue mich über jede und jeden, 
der mitmacht und vielleicht schaffen 

wir es aufs Treppchen im Rhein-Sieg-
Kreis. Auf geht"s!

Mit herzlichen Grüßen
Ihre
Alexandra Gauß
Bürgermeisterin

Wir gratulieren  
zur Goldhochzeit 
am 26. Mai 2026
den Eheleuten
Gerhard und Irmgard Pollkläsener
Agnesstr. 3, 51570 Windeck-Leuscheid
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Demokratiekonferenz 2026 in Windeck
"Jetzt gilt's - Zukunft braucht Haltung"

Programm der DemokratiekonferenzFleyer Demokratiekonferenz

Unter dem Titel "Jetzt gilt"s - Zu-
kunft braucht Haltung - Schlüssel-
rolle und Verantwortung der Unter-
nehmen für Demokratie und Vielfalt" 
findet am Donnerstag, 21. Mai 2026, 
von 17:30 bis ca. 21:00 Uhr im Ka-
belmetal die Demokratiekonferenz 
2026 der Gemeinde Windeck statt. 
Im Mittelpunkt steht die Frage, wel-
che Rolle Unternehmen für Demo-
kratie, Vielfalt und gesellschaftlichen 
Zusammenhalt spielen.
Die Veranstaltung wird im Rahmen 
der Partnerschaft für Demokratie 
Windeck (PfD) gemeinsam mit 
dem Bürgerzentrum Windeck e.V., 
der Wirtschaftsförderung Windeck, 
dem Verband binationaler Familien 
und Partnerschaften NRW, dem 
Landesintegrationsrat NRW, der 
Agentur für Arbeit sowie weiteren 
regionalen Akteur*innen aus Wirt-
schaft, Bildung und Zivilgesellschaft 

umgesetzt.
Erstmals werden die Demokratie-
konferenz der Partnerschaft für De-
mokratie Windeck und der Unter-
nehmerempfang Windeck in einem 
gemeinsamen Veranstaltungsformat 
zusammengeführt. Damit entsteht 
eine neue Kooperation zwischen 
Demokratiearbeit, Wirtschaft und 
kommunaler Entwicklung, die den 
Austausch zwischen Unternehmen, 
Verwaltung und Zivilgesellschaft ge-
zielt stärken soll.
Die Partnerschaft für Demokratie 
Windeck ist Teil des Bundespro-
gramms "Demokratie leben!" und 
wird durch das Bundesministerium 
für Bildung, Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend gefördert.
Die Demokratiekonferenz findet be-
wusst rund um den 75. Jahrestag des 
Grundgesetzes statt und setzt damit 
ein Zeichen für demokratische Werte, 

gesellschaftliche Verantwortung und 
ein respektvolles Miteinander - auch 
und gerade im Arbeitsleben. Dabei 
geht es auch um ganz praktische 
Themen des Zusammenlebens und 
Zusammenarbeitens vor Ort - etwa 
in Betrieben, Vereinen und öffentli-
chen Einrichtungen.
In den Blick genommen werden 
Fragen wie: Welche Verantwortung 
tragen Unternehmen für Demokratie 
und gesellschaftlichen Zusammen-
halt? Wie gelingt Vielfalt im Arbeits-
alltag? Und wie können Wirtschaft, 
Zivilgesellschaft und Kommune ge-
meinsam eine offene und demokra-
tische Kultur stärken?
Eröffnet wird die Veranstaltung von 
Bürgermeisterin Alexandra Gauß. 
Geplant sind Impulse aus Wirtschaft, 
Integrationsarbeit und gesellschaft-
licher Praxis, interaktive Austausch-
formate sowie Möglichkeiten zur 

Vernetzung. Mit dabei sind unter 
anderem die Unternehmerin Barbro 
Müller (WMV GmbH / "All Together 
Wow"), Engin Sakal (Landesinteg-
rationsrat NRW) sowie der Kaba-
rettist Fatih Çevikkollu mit seinem 
Programm "Mehr als Du siehst".
Darüber hinaus sind verschiedene 
Dialog- und Mitmachformate ge-
plant - unter anderem kurze "De-
mokratie-Fitness"-Einheiten zur 
demokratischen Gesprächs- und 
Konfliktkultur. Die Veranstaltung 
soll Raum für Begegnung, Diskussion 
und neue Kooperationen zwischen 
Wirtschaft, Verwaltung und Zivilge-
sellschaft schaffen.
Weitere Informationen zur Demokra-
tiekonferenz 2026, zur Anmeldung 
und zum Programm finden Inter-
essierte auf der Webseite der Part-
nerschaft für Demokratie Windeck: 
www.demokratie-leben-windeck.de



4  | Mitteilungsblatt Windeck – 20. Mai 2026 – Woche 21 – www.mitteilungsblatt-windeck.de

Einladung zum  
Informationsabend 
Vorschulischen Beratung, Förderung und 
Feststellung des Sprachstandes  
(§ 36 Abs. 1 SchulG NRW)

Gemeinsam mit der Grundschule 
Leuscheid und der Kindertagesein-
richtung "Sonnenstrahlen" laden wir 
Sie herzlich zu einem Informations-
abend ein.
Die Informationsveranstaltung rich-
tet sich an Eltern und Erziehungs-
berechtigte, deren Kinder zwischen 
dem 01.10.2021 bis 30.09.2022 
geboren wurden und im Schul- 
jahr 2028/2029 eingeschult wer-
den.
Im Rahmen der Veranstaltung erhal-
ten Sie umfassende Informationen 
über die vorschulischen Fördermög-
lichkeiten sowie über das gesetz-

lich vorgeschriebene Verfahren zur 
Sprachstandsfeststellung.
Die Informationsveranstaltung findet 
statt
am Mittwoch, 10.06.2026
um 17:30 Uhr
wo Forum Dattenfeld
(Zugang zwischen Feuerwehr 
und KiTa Siegpiraten)
Dreifelder Kirchweg 3
51570 Windeck
Nutzen Sie die Gelegenheit, sich 
frühzeitig über Bildungs- und För-
dermöglichkeiten zu informieren um 
Ihrem Kind den bestmöglichen Start 
in die Schulzeit zu ermöglichen

Instandsetzungsarbeiten 
der Eisenbahnüber- 
führung
Eitorfer Straße/ Stromberger Straße in 
Windeck

Sprechtage in der Gemeinde Windeck

Sperrung der Fahrbahn vom 
17. Mai 2026 bis 22. Mai 
2026, jeweils von 20:00 bis 
05:00 Uhr
Zur Gewährleistung der Verkehrs-
sicherheit muss die Deutsche Bahn 
(DB) in den Nachtstunden von 
Sonntag, 17. Mai, bis Freitag, 22. 
Mai 2026, jeweils von 20:00 bis 
05:00 Uhr, Arbeiten an der Eisen-
bahnüberführung "Eitorfer Straße / 
Stromberger Straße" durchführen.
In der genannten Zeit sind die 
Fahrspuren unter der Eisenbahn-
brücke gesperrt und können nicht 
genutzt werden.

Für den Durchgangsverkehr ist 
eine großräumige Umleitungs-
strecke ausgeschildert: Sie führt 
ab Wilberhofen über die K55 in 
Richtung Ruppichteroth, auf die 
B478 in Richtung Schönenberg, 
über die L317 in Richtung Eitorf.
Trotz des Einsatzes modernster 
Arbeitsgeräte ist Baulärm leider 
nicht zu vermeiden. Die Deutsche 
Bahn wird den Baulärm auf das 
unbedingt notwendige Maß be-
schränken und bittet die Anwoh-
ner um Verständnis für die mit den 
Arbeiten verbundenen Unannehm-
lichkeiten.

Sprechstunde der Bürgermeis-
terin
Die Bürgermeisterin bietet regel-
mäßige Sprechstunden für die Bür-
gerinnen und Bürger der Gemeinde 
Windeck an. Diese finden sowohl 
telefonisch als auch persönlich vor 
Ort statt.
Die Sprechstunden bieten die Mög-
lichkeit, persönliche Anliegen, Fragen 
oder Anregungen direkt mit der Bür-
germeisterin zu besprechen.
Eine Teilnahme ist nur nach vorheri-
ger Anmeldung möglich. Bitte mel-
den Sie sich dazu bei Anja Ersfeld 
(Telefon 02292/601-112 oder per 
E-Mail buergermeisterin@gemein-
de-windeck.de) an und erläutern 
kurz das Thema Ihres Anliegens, da-
mit eine gute Vorbereitung und ein 
reibungsloser Ablauf gewährleistet 
werden können. Informationen zu 
den aktuellen Sprechstundentermi-
nen erhalten Sie ebenfalls dort.
Bitte beachten Sie, dass auch weiter-
hin in dringenden oder besonderen 
Notsituationen kurzfristige Termine 
möglich sind.
Beratungsstelle der Freiwil-
ligen-Agentur für den Rhein-
Sieg-Kreis

Sie wollen sich engagieren? Wir hel-
fen dabei!
Sie suchen ein Ehrenamt in Windeck 
oder im Rhein-Sieg-Kreis? Egal ob 
jung oder alt - es gibt viele Möglich-
keiten, sich sinnvoll einzubringen.
Die Gemeinde Windeck arbeitet eng 
mit der Freiwilligen-Agentur zusam-
men.
Ihr Ansprechpartner vor Ort: Josef 
Boers
Persönliche Beratung & Vermittlung 
passender Engagements.
Auch Vereine und Organisationen, 
die Unterstützung suchen, können 
sich melden!
0151 7424 0297 / freiwilligenagen-
tur@gemeinde-windeck.info
Termine nach Vereinbarung
Pflegeberatung
Die Beratungsstelle unterstützt in 
allen Fragen rund um das Thema 
Pflege und Versorgung im Alter. 
Diese umfassen u.a.: Leistung der 
Pflegeversicherung; Organisation 
der Pflege: häusliche, ambulante 
und stationäre Versorgung; Finan-
zierung der Pflege; Entlastungs-
möglichkeiten für pflegende An-
gehörige
Die Beratung ist individuell und 

kostenlos. Sie kann telefonisch oder 
persönlich stattfinden.
Um vorherige Terminabsprache wird 
gebeten.
Verwaltungsgebäude A (Rathausstr. 
17), Raum A 1.03a, 
Tel.: 02292 601-129
Vermittlung von Kindertages-
pflegeplätzen und allgemeine 
Fragen zur Kindertagespflege
Jugendhilfezentrum für Eitorf und 
Windeck
Fachberatung Kindertagespflege
Laura Mickus
Telefon 02243 8443-5236, 
Mo - Fr 8:30 Uhr - 12:30 Uhr
laura.mickus@rhein-sieg-kreis.de
Ausführliche Informationen zur Kin-
dertagespflege finden Sie auf rhein-
sieg-kreis.de/kindertagespflege.
Erziehungs- und Familienbe-
ratungsstelle des Rhein-Sieg-
Kreises
nach vorheriger Terminvereinbarung
Familienzentrum Vogelnest, Hurster 
Str. 23, Windeck-Rosbach 
(Tel. 02292 - 5578),
Familienzentrum Regenbogenland, 
Bergische Str. 23, Windeck-Datten-
feld (Tel. 02292 - 3764)
Familienzentrum Sonnenberg, Auf 

der Bruchhardt 1b, Windeck-Ober-
nau (Tel. 02292 - 9590925)
Caritas Sucht- und Drogenbe-
ratung
Termine und Uhrzeit: i.d.R. donners-
tags von 16:00 Uhr - 19:00 Uhr 
nur nach telefonischer Anmeldung 
01522 2845589
Ort: Alte Apotheke, Rathausstr. 10, 
51570 Windeck-Rosbach
Ansprechpartner: Michael Meder
Bürgersprechstunden der Poli-
zei
Bürgersprechstunden durch die zu-
ständigen Bezirksbeamten
PHK Eric Kramp
Telefon: 02292 - 910071
PHK'in Steinhauer
Telefon: 02292 - 910072
Die Bezirksdienststelle Rosbach, Rat-
hausstraße 16, ist für Bürgersprech-
stunden in der Regel dienstags 
von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
besetzt.
Darüber hinaus nach telefonischer 
Vereinbarung.
Hebammenambulanz SkF Bonn/
Rhein-Sieg
Der Sozialdienst katholischer Frau-
en e.V. bietet in den Räumlichkeiten 
des St. Franziskus Krankenhauses 
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Ende: Informationen und Bekanntmachungen aus dem Rathaus

in Eitorf zweimal in der Woche 
offene Hebammensprechstunden 
an. Dieses Angebot richtet sich  
an Schwangere und Mütter mit Ba-
bys aus Windeck und der Region, 
die für die Vor- und Nachsorge 
während ihrer Schwangerschaft 
keine Hebamme finden können oder 
Vor- und Nachsorge gerne ortsnah 

erledigen möchten.
Die Sprechstunden der Hebammen 
sind:
montags: 9.00 - 11.00 Uhr
donnerstags: 13.00 - 15.00 Uhr
Terminabsprachen sind online unter 
hebammenambulanz@skf-bonn-
rhein-sieg.de oder telefonisch don-
nerstags zwischen 09:00 Uhr und 

12:00 Uhr unter 0172 - 2597332 
möglich.
Sprechtage Notar Dr. Paul Se-
bastian Hager
am ersten Dienstag im Monat 
ab 17.00 Uhr, im Gasthof Rolands-
eck in Rosbach, Rathausstraße 47, 
51570 Windeck
am dritten Dienstag im Monat 

ab 15.00 Uhr, im Rathaus Ros-
bach, Rathausstr. 12, Zimmer 0.02 
(Trauzimmer Standesamt), 51570 
Windeck
Es ist zweckmäßig, vorab telefonisch 
mit dem Notariat einen Termin abzu-
stimmen, um Wartezeiten oder ver-
gebliches Kommen zu vermeiden. 
(Tel.: 02291 - 4051)
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Sicherheit rund um die Uhr
Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf 
entscheiden. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer 
Wohnung Sprechkontakt zur Johanniter-Sichherheitszentrale 
herstellen. Wie geht das?
• Beim Basispaket tragen Sie einen Funksender bei sich, 

mit dem Sie die Johanniter in Notfällen per Knopfdruck 
kontaktieren können. Wir informieren dann sofort Ihre 
hinterlegten Notfallkontakte.

• Beim Komfortpaket buchen Sie noch unseren Schlüsseldienst 
dazu: unsere Mitarbeitenden sind dann immer ganz in Ihrer 
Nähe. Im Notfall kommen sie mit dem hinterlegten Schlüssel 
in kürzester Zeit vorbei und leisten Hilfe.

Testen Sie unseren Hausnotruf, unsere Erstberatung ist un ver-
bindlich. Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zu 
Hause. Auf Wunsch liefern wir auch kontaktlos.
Die Johanniter beraten Sie gerne, rufen Sie uns an. Gemein sam 
fi nden wir heraus, welches Angebot am besten zu Ihnen passt.

www.johanniter.de/hausnotruf

Termine jetzt auch 
online buchbar:
johanniter.de/hausnotruf

Der Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 
ein gutes Gefühl.

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Der Johanniter-
HausnotrufHausnotruf

niter-

Mittwoch, 20. Mai 
	 Herz Apotheke
	 Markt 3, 53783 Eitorf, 02243 2214
Donnerstag, 21. Mai 
	 Adler-Apotheke OHG
	 Rathausstraße 25, 51570 Windeck, 02292 5058
Freitag, 22. Mai 
	 Löwen-Apotheke
	 Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262 93308
Samstag, 23. Mai 
	 St. Laurentius-Apotheke
	 Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck, 02292 2340
Sonntag, 24. Mai 
	 Die Bären Apotheke
	 Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293 909120
Montag, 25. Mai 
	 Homburgische Apotheke
	 Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293 6723
Dienstag, 26. Mai 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Bahnhofstraße 26A, 53783 Eitorf, 02243 6177
Mittwoch, 27. Mai 
	 Oberberg Apotheke
	 Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262 9998390
Donnerstag, 28. Mai 
	 Siegtal-Apotheke
	 Siegtalstraße 34, 51570 Windeck, 02243 2503
Freitag, 29. Mai 
	 St. Laurentius-Apotheke
	 Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck, 02292 2340
Samstag, 30. Mai 
	 Markt Apotheke
	 Markt 7, 53783 Eitorf, 02243 80088
Sonntag, 31. Mai 
	 Herz Apotheke
	 Markt 3, 53783 Eitorf, 02243 2214
Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag, Alle Angaben ohne Gewähr

Tierärztlicher Ringnotdienst Rhein Sieg
tierarzt-notdienst-rhein-sieg-kreis.de
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Ev. Kirchengemeinde  
Leuscheid

Ev. Kirchengemeinde  
Rosbach

Wochenspruch
"Es soll nicht durch Heer oder Kraft, 
sondern durch meinen Geist gesche-
hen, spricht der Herr Zebaoth"
Sacharja 4,6b

Pfingstsonntag, 24. Mai
11 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl mit Günter Klein
Pfingstmontag, 25. Mai
11 Uhr - Open Air Gottesdienst am 
Heilbrunnen mit Dorle Böttcher
Dienstag, 26. Mai
19:30 Uhr - Posaunenchor
Mittwoch, 27. Mai
17:30 Uhr - Bibelkreis

Freitag, 29. Mai
10 Uhr - Krabbelgruppe
Hinweis: Am 7. Juni findet um 12 Uhr 
nach dem Gottesdienst eine außer-
ordentliche Gemeindeversammlung 
statt.
Pfarrerin D. Böttcher erreichen Sie 
unter 02292/4657.
Das Gemeindebüro ist dienstags 10 
bis 11:30 Uhr, donnerstags und frei-
tags von 9 bis 11:30 Uhr geöffnet, 
Telefon 02292-2022.
Besuchen Sie uns auf unserer Home-
page www.ev-kirche-leuscheid.de, 
auf Instagram "ev.ki.leu" und auf Te-
legram "Evangelisch in Leuscheid".

"Es soll nicht durch Heer oder Kraft, 
sondern durch meinen Geist ge-
schehen, spricht der Herr Zebaoth." 
(Sach 4,6b)

Donnerstag, 21. Mai 
9 Uhr - Eltern-Kind-Kreis, Gemeinde-
zentrum Öttershagen
Freitag, 22. Mai 
10 Uhr - Gottesdienst, Bonifatius 
Altenheim Hurst
15 Uhr - Jungschar für alle, Back-
stube Rosbach
17 Uhr - Jungschar für alle, Gemein-
dehaus Rosbach
18:30 Uhr - Jugendtreff Backstube, 
Backstubenkeller Rosbach
Samstag, 23. Mai 
19:30 Uhr - Kreis junger Erwachse-
ner, Gemeindehaus Rosbach
Pfingstsonntag, 24. Mai 
9:30 Uhr - Gottesdienst, Salvator-
kirche Rosbach
9:30 Uhr - Gottesdienst, Johannes-
kirche Dattenfeld
11 Uhr - Familiengottesdienst, Kin-
derchor, Auferstehungskirche Ötters-
hagen
Dienstag, 26. Mai 
17 Uhr - Kinderchor, Gemeindezen-
trum Öttershagen
18:30 Uhr - Jugendtreff, Gemeinde-
zentrum Dattenfeld

19:30 Uhr - RoDa-Brass, Gemeinde-
zentrum Dattenfeld
20 Uhr - Kantorei Rosbach, Gemein-
dehaus Rosbach
Mittwoch, 27. Mai 
9:30 Uhr - Krabbelgruppe, Gemein-
dezentrum Dattenfeld
15 Uhr - Jungschar, Gemeindezent-
rum Öttershagen
19 Uhr - Frauengesprächskreis, Back-
stube Rosbach
Donnerstag, 28. Mai 
9 Uhr - Eltern-Kind-Kreis, Gemeinde-
zentrum Öttershagen
15 Uhr - Seniorentreff Backstube 
Rosbach
Freitag, 29. Mai 
10:30 Uhr - Gottesdienst, 
CBT-Wohnhaus St. Josef Datten- 
feld
15 Uhr - Jungschar für alle, Back-
stube Rosbach
15 Uhr - Frauenhilfe Geilhausen
17 Uhr - Jungschar für alle, Gemein-
dehaus Rosbach
18:30 Uhr - Jugendtreff Backstube, 
Backstubenkeller Rosbach
Samstag, 30. Mai 
19:30 Uhr - Kreis junger Erwachse-
ner, Gemeindehaus Rosbach
Sonntag, 31. Mai 
10 Uhr - ERF-Gottesdienst, Salvator-
kirche Rosbach

Pfarrfest Rosbach
Ein Tag voller Action, Genuss und guter 
Laune

Pfarrfest aus der Vogelperspektive

Am Sonntag, 7. Juni, verwandelt 
sich der Kirchplatz der katholischen 
Kirche in Rosbach wieder in ein le-
bendiges Festgelände - und das mit 
mehr Highlights als je zuvor. Schon 
der Auftakt verspricht Atmosphäre 
pur: Um 10 Uhr beginnt der Open-
Air-Gottesdienst, gefolgt von einer 
kurzen Prozession.
Ab 12 Uhr startet dann das bunte 
Treiben rund um den Kirchturm - und 
das für alle, ganz gleich welcher Kon-
fession.
Der Spielebereich wird in diesem 
Jahr noch größer und abwechslungs-
reicher. Die Minis laden zu Pfeile- 
und Dosenwerfen ein, während die 
Feuerwehr mit ihren Wasserspielen 
für eine erfrischende Abkühlung 
sorgt. Dazu gibt es fantasievolles 
Kinderschminken - ein Klassiker, der 
jedes Jahr für leuchtende Gesichter 
sorgt. Spannend wird es später auf 
der Bühne, weil das Kasperlethea-
ter für einen Auftritt aufgehübscht 
wurde.
Das absolute Power-Highlight: das 
Spielemobil, das von 12 bis 17 Uhr 
für Bewegung, Spaß und Action
sorgt. Und natürlich darf die beliebte 
Hüpfburg "Seaworld" nicht fehlen.
Tombola mit Traumpreisen
Die Tombola wird in diesem Jahr be-
sonders groß - dank der beeindru-
ckenden Organisation von Sabrina 
Jung-Peukert. Von Freizeitaktivitäten 
über regionale Highlights bis hin zu 
Gutscheinen, die schon beim Lesen 

nach Urlaub duften: Die Preise kön-
nen sich sehen lassen. Die Live-Ver-
losung der Hauptpreise steigt um 
16:30 Uhr.
Süßes, Herzhaftes und alles da-
zwischen
Zur Kaffeezeit öffnet die Cafeteria - 
und sie ist dieses Jahr noch verführe-
rischer. Mehr Torten, mehr Auswahl, 
mehr Genuss. Ob vor Ort oder als 
To-Go: Hier wird jeder fündig.
Dazu gibt es frisch gebackene Waf-
feln, kühle Getränke am Bierstand 
und herzhaftes Essen von Stefans 
Grillservice. Ein abwechslungsreiches 
Bühnenprogramm sorgt zusätzlich 
für Stimmung und
lädt zum Mitmachen ein. Zum ersten 
Mal dürfen wir uns auf einen Bild-
vortrag zum "Historischen Rosbach" 
freuen.
Ein Fest für die ganze Gemein-
schaft 
Das Pfarrfest ist mehr als ein Event 
- es ist ein Treffpunkt für Jung und 
Alt, für Familien, Freunde und Nach-
barn. Ein Tag, an dem Gemeinschaft 
spürbar wird und Rosbach zusam-
menkommt.
Eine kleine Premiere feiert beim 
Pfarrfest das digitale Zahlungssys-
tem, um die "Josephs-Taler" bei fa-
milienfreundlichen Preisen per Karte 
kaufen zu können.
Im Namen des Ortsausschusses 
Rosbach freut sich Martin Trójca auf 
viele Besucher und einen unvergess-
lichen Tag.
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Tag und Nacht: 
02292 4997

Ihr Ansprechpartner im Trauerfall
info@bestattungshaus-schoettes.de | www.bestattungshaus-schoettes.de
Hauptstraße 49 |51570 Windeck-Dattenfeld

Evangelische Kirchen
gemeinde Herchen
Wochenspruch
"Es soll nicht durch Heer oder Kraft, 
sondern durch meinen Geist ge-
schehen, spricht der Herr Zebaoth." 
Sacharja 4,6b

Sonntag, 24. Mai
11 Uhr - Gottesdienst am Pfingst-
sonntag mit Pfarrerin Kathrin Reinert
Montag, 25. Mai
11 Uhr - Pfingstmontag - Treffpunkt 
Helmut-Land-Platz in Windeck Wan-
derung mit Andacht mit der Leitung 
von Herrn Sven Noatzsch
Dienstag, 26. Mai
10 Uhr - Krabbelgruppe/Elterntreff
Mittwoch, 27. Mai
15 Uhr - Frauenkreis
16 Uhr - Handarbeit für Kinder u. 
Jugendliche

Donnerstag, 28. Mai
17 Uhr - All-Kids
17:30 Uhr - CoDa
18 Uhr - Jugendgruppe
Sonntag, 31. Mai
11 Uhr - Gottesdienst mit Prädikan-
ten Herr Reinhard Egel-Völp
Die pfarramtliche Vertretung über-
nimmt Pfarrerin Kathrin Reinert.
Sie ist erreichbar unter der 
Tel.: 0151 - 29 81 71 64 oder 
kathrin.reinert@ekir.de.
Weitere Informationen finden Sie auf 
unserer Homepage herchen-evan-
gelisch.de sowie auf Instagram "ev.
kirchengemeinde_herchen".
Öffnungszeiten Gemeindebüro
Dienstag 9 bis 12 Uhr und 14:30 bis 
18:30 Uhr sowie nach telefonischer 
Vereinbarung, Tel. 02243/2223.

Katholische Pfarreienge-
meinschaft Windeck
Pastoralbüro Windeck, 
Hauptstraße 57
Öffnungszeiten: Mo. Di., Do. und Fr. 
von 9 bis 11 Uhr, Mi. von 8 bis 11 
Uhr, Mo. und Do. von 16 bis 17:30 
Uhr. Tel. 02292/2046, pastoralbuero.
windeck@erzbistum-koeln.de 
Samstag, 23. Mai
17 Uhr - Leu Vorabendmesse
17:30 Uhr - Wil Vorabendmesse
18:30 Uhr - Her Vorabendmesse
Sonntag, 24. Mai
9:30 Uhr - Df Hl. Messe - auch als 
Live-Stream
9:30 Uhr - Alt Hl. Messe
11 Uhr - Rb Familienmesse (StM 
Eheleute Gerda und Bernhard Tiffe)
18 Uhr - Dr Andacht zu Ehren des 
Heiligen Geistes
Montag, 25. Mai
5:45 Uhr - Df Pilgersegen Wallfahrt 
nach Marienthal
9:30 Uhr - Df Hl. Messe
10 Uhr - Df Pilgermesse in Marien-
thal (3. JG für Franz-Josef Zintzen, 
Seelenamt für Odilia und Josef Zint-
zen, für Anni und Alfred Röhrig, so-
wie die Lebenden und Verstorbenen 
der Familie)

11 Uhr - Df Kreuzweg in Marienthal 
im Anschluss an die Messe
18:30 Uhr - Df Rückkehr aus Ma-
rienthal
Dienstag, 26. Mai
17:30 Uhr - Rb Maiandacht
18 Uhr - Rb Hl. Messe
Mittwoch, 27. Mai
17:30 Uhr - Wil Hl. Messe
Donnerstag, 28. Mai
10:30 Uhr - SZ Hl. Messe
17:30 Uhr - Gutmannseichen Mai-
andacht
18 Uhr - Gutmannseichen Hl. Messe
Freitag, 29. Mai
8 Uhr - Schl Schulgottesdienst in der 
evangelischen Kirche
8:30 Uhr - Hop Hl. Messe
17:30 Uhr - Wil Maiandacht
18 Uhr - Df Maiandacht
18:30 Uhr - Df Hl. Messe für den 
Frieden
Samstag, 30. Mai
15 Uhr - Df Tauffeier Leonard Albert 
Fusha
17 Uhr - Leu Vorabendmesse
18:30 Uhr - Her Vorabendmesse
Sonntag, 31. Mai - Dreifaltig-
keitssonntag
9:30 Uhr - Df Hl. Messe - auch  
als Live-Stream (GM Aleksandr 
Deisling, Olga Deisling und Franz 
Nikolaus)
11 Uhr - Rb Hl. Messe
18 Uhr - Dr Gebetstreffen mit Rosen-
kranzgebet, Liedern und Gesprächen 
über Gott und die Welt
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Exkursion zur RSAG
Gesamtschule Windeck

Kita Abenteuerland entdeckt Krankenhaus Waldbröl

So sieht ein Krankenwagen von innen aus. 
Foto: Kita Abenteuerland

Ein spannender und lehrreicher Aus-
flug führte die Vorschulkinder der 
Kita Abenteuerland am 28. Mai in 
das Krankenhaus Waldbröl. Unter der 
Führung von Herr Töllner und Frau 
Fuchs, durften die Kinder einmal 
hinter die Kulissen schauen und den 
Arbeitsalltag der Fachkräfte kennen-
lernen. Ziel des Besuchs war es, den 
Kindern verschiedene Berufe näher-
zubringen und ihnen gleichzeitig die 
Angst vor Ärzten, Krankenhäusern 
und Krankenwagen zu nehmen.
Zu Beginn durften die Kinder einen 
Blick hinter die Aufnahme erhaschen 
und es wurde ihnen kindgerecht er-
klärt, wie ein Krankenhaus funktio-
niert und welche Regeln dort wichtig 
sind. Besonders viel Spaß hatten die 
Kinder mit Elefant Schwester Elli und 
den Bären Dr. Brum, die sie im Roll-
stuhl und im Rollator durch die Flure 
fahren durften.
Anschließend besuchte die Gruppe 
das Schlaflabor. Dort konnten die 

Kinder beobachten, wie dort ge-
arbeitet wird, und Schwester Elli 
sogar eine Schlafmaske aufsetzen. 
Im Lager erfuhren die kommenden 
Schulkinder außerdem, welche Ma-
terialien und Geräte täglich im Kran-
kenhaus benötigt werden.
Das absolute Highlight des Tages war 
jedoch der Besuch am Krankenwa-
gen. Die Kinder durften sich den Ret-
tungswagen ganz genau anschauen, 
im Inneren Platz nehmen und sogar 
einmal den Alarm einschalten. Für 
große Aufregung sorgte dann ein 
echter Einsatz: Die Kinder konnten 
hautnah miterleben, wie schnell die 
Rettungskräfte reagieren müssen, 
als der Krankenwagen mit Sirene zu 
einem Einsatz aufbrach.
Mit vielen spannenden Eindrücken 
und neuem Wissen kehrten die Vor-
schulkinder schließlich zurück in die 
Kita - und sicherlich mit etwas we-
niger Angst vor dem Krankenhaus.
Text: Kita Abenteuerland

Exkursion zur RSAG für den WP-Kurs 7 der Gesamtschule Windeck

Am 16. April besuchten wir, der 
Siebener-WP-Naturwissenschafts-
kurs von Frau Vogel, die Rhein-
Sieg-Abfallwirtschafts-Gesellschaft 
in Troisdorf. 
Auf der Entsorgungsanlage beka-
men wir einen Einblick, was mit 
unserem Müll passiert, nachdem 
er abgeholt wird. Wir besichtigten 
die Restmüll-Abladehalle (puh, 
hier stank es ganz schön), die 
Papierpressmaschine, die abge-
brannte Sperrmüllsortierhalle und 
den Wertstoffhof. 
Frau Nothelle von der RSAG er-
klärte uns auch, warum man Ak-
kus und Batterien niemals in den 
Restmüll werfen darf, so klein sie 
auch sind. Durch das Pressen des 
Mülls können sich die Batterien 
und Akkus entzünden und einen 
Brand auslösen.
Mit vielen wertvollen Tipps rund 
um unseren Abfall machten wir 
uns wieder auf den Heimweg nach 
Windeck.
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Bericht zur Titelseite

Spende für den Förderver-
ein der Bodenbergschule
Schladern. Am Mittwoch, 11. März, 
durfte sich der Förderverein der Bo-
denbergschule über eine Spende 
der CDU-Kleiderstube aus Datten-
feld freuen. 
Die finanzielle Unterstützung 
kommt direkt dem Obstprojekt der 
Schule zugute.
Im Rahmen dieses Projektes orga-
nisiert und finanziert der Förderver-
ein, dass den Kindern
mehrmals in der Woche frisches 
Obst in die Schule geliefert wird. 
"Wir freuen uns sehr über diese 
Unterstützung", betont der För-
derverein. Die Spende der CDU-
Kleiderstube aus Dattenfeld hilft 
dabei, das Obstprojekt weiterhin 
zuverlässig umzusetzen und den 
Kindern eine gesunde Ergänzung 
zum Schulalltag zu bieten.
Der Förderverein der Bodenberg-

schule in Schladern finanziert 
durch Spendengelder zahlreiche 
Projekte rund um das Schulleben 
und unterstützt damit Schülerinnen 
und Schüler sowie die schulische 
Gemeinschaft. 
So wurden zum Beispiel neue Spiel-
geräte für den Schulhof angeschafft 
und die Ausstattung in der Schule 
je nach individuellem Bedarf er-
gänzt. Der Förderverein organisiert 
darüber hinaus viele Veranstaltun-
gen und Feste rund um die Schule, 
wie z.B. den Sankt Martinsumzug, 
den Spendenlauf und das Advents-
konzert.

Wer den Förderverein unterstützen 
oder Kontakt aufnehmen möchte, 
kann sich per E-Mail an den Verein 
wenden, unter: 
fv.bodenbergschule@gmail.com.
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Aus der Arbeit der Ratspartei CDU

CDU Windeck verteilt Blumengrüße zum Muttertag
Kleine Geste, große Wertschätzung

Ende: Aus der Arbeit der Ratspartei CDU

Blumen für Zusammenhalt und 
Wertschätzung.

CDU Windeck verteilte am 
Samstag vor Muttertag Blu-
mengrüße in Dattenfeld.

Am Samstag vor Muttertag wurden 
in Windeck in Dattenfeld, Rosbach, 
Herchen und Leuscheid Blumen 

verteilt. Die kleinen Blumengrüße 
gingen an Mütter sowie an alle, 
die ihren Müttern eine Freude 
machen wollten oder sich selbst 
über eine kleine Aufmerksamkeit 
gefreut haben.
Auch wenn der Muttertag inzwi-
schen vorbei ist, bleibt die Wert-
schätzung für Mütter aktuell: Für 
ihre Fürsorge, Verlässlichkeit, Ver-
antwortung und ihren wichtigen 
Beitrag für Familien und unsere 
Gesellschaft.
Für die CDU sind die Stärkung 
von Familien, gesellschaftlicher 

Zusammenhalt und generatio-
nenübergreifende Verantwortung 
wichtige Anliegen.
Mütter leisten in Familie, Beruf, 
Ehrenamt und Alltag jeden Tag 
Großartiges. 
Sie schenken Halt, übernehmen 
Verantwortung und halten vieles 
zusammen. 
Dafür verdienen sie Anerkennung, 
Respekt und Unterstützung, nicht 
nur an einem besonderen Tag im 
Jahr.
#unserWindeck

Evelyn Höller

Anzeige

CDU beteiligt sich an DKMS-Typisierungsaktion 
Gemeinsam Hoffnung schenken

CDU vor Ort mit Kalle und unserer Bürgermeisterin. Viele Vereine und Institutionen haben sich beteiligt, sich regis-
trieren lassen und gespendet.

Die Erkrankung von "Kalle" be-
wegt viele Menschen in Windeck. 
Umso wichtiger ist es, in dieser 
Situation zusammenzustehen und 
Hoffnung zu schenken. Die CDU 
Windeck unterstützt deshalb die Ty-
pisierungsaktion bei der Feuerwehr 
in Herchen mit einer Spende an die 

DKMS. Mit der Aktion soll möglichst 
vielen Menschen die Registrierung 
als potenzielle Stammzellspenderin 
oder potenzieller Stammzellspender 
ermöglicht werden. Auch Mitglieder 
der CDU Windeck haben sich vor Ort 
registrieren lassen, um die Aktion 
aktiv zu unterstützen. Jede einzelne 

Typisierung kann für Kalle oder einen 
anderen erkrankten Menschen die 
Chance auf Leben bedeuten.
Unser Dank gilt allen, die diese wich-
tige Aktion möglich machen: Den Or-
ganisatorinnen und Organisatoren, 
den Helferinnen und Helfern sowie 
allen Menschen, die sich registrie-

ren lassen oder die DKMS mit einer 
Spende unterstützen.
Wir wünschen Kalle, seiner Familie 
und allen Angehörigen von Herzen 
viel Kraft, Zuversicht und Unter-
stützung in dieser schweren Zeit.
#unserWindeck

Evelyn Höller
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Aus der Arbeit der Ratspartei Bündnis 90/Die Grünen

OGS geht auf öffentliche Hand über
Offene Ganztagsschulen werden vorerst von der Gemeinde übernommen

Ende: Aus der Arbeit der Ratspartei B90/Grüne

Die Insolvenz des bisherigen Trägers 
der offenen Ganztagsschulen (OGS) 
in der Gemeinde hat für große Auf-
regung in der Elternschaft gesorgt. 
Wir können diese gut nachvollzie-
hen, ist die OGS doch für viele Fami-
lien eine elementare Voraussetzung 
für die Organisation von Alltag und 
Beruf. Daher haben wir uns als Frak-
tion SozialPlus, bestehend aus den 
Grünen und Der Linken, zusammen 
mit unserer Bürgermeisterin und 
der Gemeindeverwaltung für eine 
gute und sichere Weiterführung 

des OGS-Betriebs eingesetzt. Dies 
schließt die Über-Mittagsbetreuung 
(ÜMi) mit ein.
Wir freuen uns sehr, dass mit der 
Übernahme durch die Gemeinde 
der Betrieb nun gesichert werden 
kann. 
Dies ist für die betroffenen Kinder, 
die Familien, die Schulgemeinschaft 
und die Betreuerinnen und Betreuer 
eine sehr gute und nahtlose Lösung. 
Aus unserer Sicht sollte auch mittel- 
und langfristig die Trägerschaft in 
kommunaler Hand verbleiben, um 

Stabilität und Qualität zu sichern. 
Kurzfristige Änderungen oder Aus-
fälle der privaten Anbieter, wie 
aktuell, führen sonst immer wie-
der zu Unruhe und Unsicherheit. 
Nicht zuletzt der Rechtsanspruch 
auf OGS-Betreuung ab dem kom-
menden Schuljahr unterstreicht die 
Wichtigkeit.
Für uns als Grüne und Linke ist klar, 
dass Schule viel mehr ist als Wis-
sensvermittlung. Sie ist eine starke 
Sozialgemeinschaft, elementarer 
Bestandteil für die Vereinbarkeit 

von Familie und Beruf, sorgt für 
soziale Integration, vermittelt Re-
spekt, erklärt und lebt Demokratie. 
Dies beginnt in den Kitas, geht über 
den Schulbetrieb bis zur verlässli-
chen Betreuung am Nachmittag.
Unser Ziel bleibt deshalb klar: 
Kinder und Familien in Windeck 
brauchen dauerhaft eine stabile, 
hochwertige und verlässliche Be-
treuung. Dafür setzen wir uns wei-
ter mit Nachdruck ein.
Karsten Koch und Micha Lesemann

Christoph Kämper

Anzeige

CDU Windeck begrüßt NSU-Gedenkort in Rosbach
Fördermittel schaffen Raum für wichtige Projekte in der Gemeinde

Die CDU Windeck begrüßt die Ein-
weihung des neuen Gedenkortes 
für die Opfer des sogenannten 
"Nationalsozialistischen Unter-
grunds" (NSU) auf dem Friedhof 
am Siegbogen in Rosbach. An der 
Einweihung nahmen einige Wind-
ecker Ratsvertreter teil, darunter 
auch die Fraktions- und Parteivor-
sitzende der CDU Windeck, Evelyn 
Höller, die die Bedeutung dieses 
Ortes für Erinnerung, Mahnung 
und gesellschaftlichen Zusammen-
halt würdigte. Mit der Gedenktafel 
und den elf gepflanzten Zierapfel-
bäumen setzt die Gemeinde ein 
sichtbares Zeichen gegen Hass, 

Rassismus und Rechtsextremismus.
Die Erinnerung an die Opfer mahnt 
uns, wachsam zu bleiben. Sie erin-
nert daran, dass Hass, Rassismus 
und Menschenverachtung nicht ir-
gendwo beginnen, sondern mitten 
in unserer Gesellschaft wachsen 
können, wenn weggesehen, ge-
schwiegen oder Gleichgültigkeit 
zugelassen wird. Das Gedenken an 
die Opfer des NSU ist deshalb auch 
ein Auftrag an uns alle: Haltung zu 
zeigen und für eine offene, demo-
kratische und menschliche Gesell-
schaft einzustehen. Jeder Mensch 
verdient Respekt, Sicherheit und 
Würde - unabhängig von Herkunft, 

Religion oder Namen.
Die CDU Windeck dankt allen Be-
teiligten, insbesondere dem Fried-
hofverein Rosbach, für das große 
ehrenamtliche Engagement bei der 
Gestaltung und Pflege dieses beson-
deren Ortes des Erinnerns.
Positiv hervorzuheben ist zudem, 
dass die Gemeinde Windeck in den 
vergangenen Jahren immer wieder 
erfolgreich unterschiedliche Förder-
programme und Fördertöpfe genutzt 
hat, um wichtige Projekte vor Ort 
umzusetzen. Gerade auch solche 
Maßnahmen zeigen, wie durch kluge 
Nutzung externer Fördermittel wert-
volle Projekte ermöglicht werden 

können, ohne den kommunalen 
Haushalt allein zu belasten. So 
entsteht echter Mehrwert für die 
Bürgerinnen und Bürger und Raum 
für Projekte, die gesellschaftlichen 
Zusammenhalt und demokratische 
Erinnerungskultur stärken.
Der neue Gedenkort in Rosbach 
soll dauerhaft daran erinnern: Wir 
vergessen nicht. Wir stehen an der 
Seite der Opfer und ihrer Angehöri-
gen. Und wir widersprechen jeder 
Form von Rassismus, Antisemitis-
mus und Extremismus - heute und 
in Zukunft.
#unserWindeck

Evelyn Höller
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kabelKLASSIK lädt zum Klavierkonzert
Im Anschluss die Jubiläumsfeier: Zehn Jahre KIWi

Kleidertauschparty für Frauen

Foto: Sandro Gegechkori

Piano Award 2025, spielt die "So-
natine pur Ivette" von Xavier Mont-
salvatge, von Manuel de Falla "Ara-
gonesa" aus "Pièces espagnoles" 
und "Danza ritual del fuego" aus 
"El amor brujo" sowie die Sonate 
Nr. 13 von Ludwig van Beethoven 
und von Franz Liszt die Klavierso-
nate h-Moll.
Der 25-jährige Sandro Gegechkori ist 
einer der herausragendsten Vertreter 
der jungen Generation der georgi-
schen Klavierschule. Internationale 
Anerkennung und Erfolge erlangte 
er schon in jungen Jahren und etab-
lierte sich fest in der internationalen 
Szene der klassischen Musik. Er ist 
Gewinner mehrerer Internationaler 
Wettbewerbe und gab bereits Kon-
zerte in renommierten Konzerthäu-
sern, u. a. im Royal Concertgebouw 
in Amsterdam, im Palau de la Musica 
und im L'Audtori in Barcelona sowie 
im Mozarthaus in Wien. Im Sommer 
2025 gewann Sandro Gegechkori 
einen der beiden ersten Preise der 
Fachjury, den Publikumspreis sowie 
den Pressepreis beim Euregio Piano 
Award in Geilenkirchen.

VVK: 15 Euro, TK: 18 Euro (jeweils 
inkl. USt.
VVK-Stellen:
Online über www.kulturinitiative-
windeck.de unter der Veranstal-
tungsseite Tourismuspavillon Schön-
ecker Weg 3, Windeck-Schladern.
Im Anschluss an das Konzert eröffnet 
Windecks Bürgermeisterin Alexandra 
Gauß die Jubiläumsfeier.
Zu Gast sind Tobias Rafael Junge, 
der als Barde Jannis Kabauten mit 
Wort, Spiel und Musik unterhält. 
Und das Duo Kokett: Valerie Barth 
und Marco Hoffmann interpretieren 
Chansons von Friedrich Hollaender, 
Georg Kreisler u. a. Für junges Pu-
blikum (4 bis 8 Jahre) gibt es ein 
Erzähltheater: Nach dem Vorbild ja-
panischer Papiertheater öffnet der 
Bilderschaukasten Kamishibai seine 
Klappen. Unsere Literatur-Gruppe 
KIWi-lit! lässt Heimatdichterinnen 
und -dichter zu Wort kommen: feine 
regionale Literatur ohne Gedöns und 
Pathos. Eine bunte Bilderschau aus 
zehn Jahren KIWi und Ausblicke auf 
kommende Veranstaltungen runden 
unser Programm ab.

Am Sonntag, 31. Mai, um 11 Uhr 
im Bürger- und Kulturzentrum ka-
belmetal, Schönecker Weg 5, 51570 
Windeck-Schladern.

Meisterpianist Sandro Gegechkori, 
Gewinner des ersten Preises der 
Fachjury, des Publikumspreises so-
wie des Pressepreises beim Euregio 

Samstag, 30. Mai, 14 bis 17 
Uhr, Bürgerzentrum Dattenfeld, 
Dreifelder Kirchweg 3, 51570 
Windeck 
Anlässlich des Stadt-Land-Fluss-Fes-
tivals 2026 veranstaltet die KlimaI-
nitiative Windeck zum vierten Mal 
eine kostenlose Kleidertauschparty 
für Frauen.
Rund vier von zehn Kleidungsstücken 
werden laut einer Studie von Green-
peace selten oder nie getragen. Sie 
landen in der hintersten Ecke des 
Kleiderschranks oder werden schnell 
wieder entsorgt. Jeder Deutsche sor-
tiert im Schnitt 5 Kilogramm Klei-
dung pro Jahr aus. Kleidung ist zur 
Wegwerfware geworden. Trotzdem 
werben die Modemarken mit immer 
neuen Kollektionen und billigen Prei-
sen. 

Die Modeindustrie hat einen großen 
Anteil an der Plastikverschmutzung. 
Weltweit stammt ein beachtlicher 
Teil des Mikroplastiks, das ins Meer 
gelangt, aus synthetischen Textilien. 
So funktioniert's: 
Interessierte Frauen bringen gewa-
schene und gut erhaltene, saisonale 
Kleidungsstücke mit. 
Die Kleidung sollte so sein, dass 
man sie seiner besten Freundin 
geben würde. Mitgebracht werden 
können bis zu zehn Kleidungs-
stücke (inklusive Schuhpaare!); 
auch Schmuck, Tücher und andere 
Accessoires können mitgebracht 
werden. In dem so entstandenen 
Fundus kann gestöbert und anpro-
biert werden. 
Bügel, Kleiderständer und Tische 
stehen vor Ort bereit.

Falls Interessierte nichts zum Tau-
schen haben, können sie dennoch 
etwas Schönes aussuchen und soviel 
mitnehmen, wie sie möchten. 
Die übrig gebliebene Kleidung wird 
an soziale Einrichtungen gespendet. 
Das Motto lautet - wie immer: Kaf-

fee, Kuchen, Klamotten, Kommuni-
kation. Passend dazu wird es Kaffee 
und Kuchen geben. Kuchenspenden 
werden gerne angenommen. 
Das Orgateam Kleidertauschparty 
der KlimaInitiative Windeck freut 
sich über viele Mitmacherinnen! 
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Sprengung im  
Steinbruch Imhausen
Im Steinbruch der Basalt AG in 
Windeck-Imhausen sind für

Dienstag, 26. Mai 2026
mehrere Teilsprengungen ange-
meldet worden.

Anzeige

Sprengzeiten während der Be-
triebszeiten werktags in der Zeit
zwischen 11:00 und 13:00 Uhr 
sowie in der Zeit zwischen 15:00 
und 16:00 Uhr.

Bunte Vielfalt rund um 
Stromberg erleben
Geführte Wanderung im Rahmen des 
Stadt-Land-Fluss-Festivals

Einladung zur  
Jahreshauptversammlung
Chorgemeinschaft des MGV Hurst 1910 
e.V.

Am Dienstag, 9. Juni, findet im Ver-
einslokal "Das Dorfhaus Hurst" die 
Jahreshauptversammlung für 2026 
statt. Beginn ist um 19 Uhr.
Wir laden alle aktiven und passiven 
Mitglieder zu dieser Jahreshauptver-
sammlung herzlich ein und bitten um 
zahlreiches Erscheinen. Anträge zur 
Tagesordnung können dem Vorstand 
bis zum 8. Juni schriftlich eingereicht 
werden.

Die Tagesordnung ist am Dorfhaus 
ausgehängt.
An dieser Stelle sei auch darauf hin-
gewiesen, das alle Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, welche Interesse am 
Gesang und geselligen Vereinsleben 
haben gerne bei unserer Probe will-
kommen sind.
Diese findet statt jeden Freitag um 
18:30 Uhr im Dorfhaus Hurst.
Der Vorstand

Am Donnerstag, 28. Mai, lädt der 
Verein "Unser Stromberg 2020 e.V." 
zu einer geführten Feierabend-Wan-
derung rum um Windeck-Stromberg 
ein. Start ist um 17 Uhr am Parkplatz 
Ecke Eitorfer Straße/Zum Eichenhain. 
Die Teilnahme ist kostenlos.
Die etwa zweistündige Tour führt 
durch eine artenreiche Kulturland-
schaft mit Obstwiesen, Feuchtflä-
chen und Wäldern. Ein Experte des 
Rhein-Sieg-Kreises gibt Einblicke in 

das Naturschutzprojekt "chance7" 
und die Landschaftspflege - inklusive 
Besuch der Rinderherden vor Ort.
Festes Schuhwerk wird empfohlen. 
Im Anschluss an die Wanderung gibt 
es ein Picknick gegen Spende, An-
meldung bitte per E-Mail an unser.
stromberg.2020.ev@gmx.de.
Die Veranstaltung ist Teil des Stadt-
Land-Fluss-Festivals (22. bis 31. 
Mai). 
Infos unter www.slf-festival.de.

Stolpersteinprojekt:  
Neue Gedenk-Wanderaus-
stellung "Entrechtete u. 
ermorderte Kinder  
Windecks"
AWO-Ortsverein Windeck e.V.

Stolpersteine in Mauel vor der Burg für Fam. Eiermann und Ella 
Steinkritzer

Die AWO-Windeck beteiligt sich am 
Donnerstag, 28. Mai, an dem Stadt-
Land-Fluss-Festival mit den Bunten 
Bohnen. Das vielfältige Programm 
findet von 14 bis 22 Uhr im Herche-
ner Kurpark statt.
Die AWO Windeck eröffnet dabei 
um 14:15 Uhr die neue Gedenk-
Wanderausstellung für Windecks 
im Nationalsozialismus entrechtete 
und ermordete Kinder und Jugend-
liche. Aufgrund der Recherchen 
des Stolpersteinprojekts werden 
zunächst 13 wasserfeste Tafeln zu 
den Schicksalen der einzelnen Kinder 
und Jugendlichen erstellt. Nach der 
Veranstaltung in Herchen kann die 

Ausstellung von Schulen, Vereinen, 
Kirchengemeinden, Praxen, Betrie-
ben etc. kostenlos bei uns ausgelie-
hen und im Unterricht genutzt und 
gezeigt werden. Für dieses Projekt 
bitten wir um Spenden an:
AWO Windeck, 
Kto. DE97 3705 0299 0044 0040 75. 
Die Spenden sind steuerabzugsfähig.
Für den Vorstand Anne Röhrig, 
Tel. 3822.
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NRW YoungStars
204 Schülerinnen und Schüler im sportlichen Wettkampf in Turnen und Leichtathletik

Rhein-Sieg-Kreis (hei). 204 Schü-
lerinnen und Schüler von zwölf 
Schulen aus dem Rhein-Sieg-Kreis 
wetteiferten jetzt in der Sportanlage 
„Sportzentrum West", Sankt Augus-
tin, um den Sieg in den Sportarten 
Turnen und Leichtathletik. Sie traten 
in 17 Mannschaften, bestehend aus 
sechs Jungen und sechs Mädchen, 
gegeneinander an. Der Sportwett-
bewerb „NRW YoungStars" wendet 
sich an Schülerinnen und Schüler im 
Grundschulalter. Er findet jährlich auf 
Ebene der Kreise und der kreisfreien 
Städte des Landes statt.
„Ich freue mich sehr, heute hier bei 
den NRW YoungStars im Rhein-Sieg-
Kreis dabei zu sein und diesen be-
sonderen Wettbewerb eröffnen zu 
dürfen. Faire Wettkämpfe, viel Erfolg 
und vor allem ganz viel Freude wün-
sche ich Euch. Gebt euer Bestes, feu-
ert euch gegenseitig an, habt Spaß 
und zeigt, was in euch steckt!", mit 
diesen Worten eröffnete die stell-
vertretende Landrätin des Rhein-
Sieg-Kreises, Notburga Kunert, das 
Sportfest. Sie begrüßte die jungen 
Athletinnen und Athleten gemein-
sam mit Thomas Wagner, Sportdezer-
nent des Rhein-Sieg-Kreises, Kirsten 

Felgner, Stiftungsreferentin der Kreis-
sparkasse Köln, Wolfgang Müller, 
Präsident Kreissportbund Rhein-
Sieg, Monika Mirbach, Beraterin im 
Schulsport der Bezirksregierung Köln 
und Dr. Max Leitterstorf, Bürgermeis-
ter der Stadt Sankt Augustin.
„Auch wenn wir wegen des Wet-
ters für den Leichtathletik-Wett-
bewerb in die Dreifachturnhalle 
umziehen mussten, war es einfach 
wieder ein toller Tag. Gerade die 
Stimmung beim 5-Minuten-Lauf 
am Ende der Veranstaltung war 
ohrenbetäubend", lautete das Re-
sümee von Jonas Schwamborn, der 
den Wettbewerb für die Abteilung 
Schulsport des Rhein-Sieg-Kreises 
mitorganisierte.
Der Grundschulwettbewerb schafft 
eine wichtige Plattform für erste 
sportliche Erfolgserlebnisse. In-
dem sich die Kinder frühzeitig mit 
Gleichaltrigen messen, entwickeln 
sie ein Gespür für Wettbewerb und 
die eigene Leistungsfähigkeit. Dieser 
breite Ansatz ist essenziell: Nur wer 
viele Kinder für den Sport begeistert, 
schafft die Grundlage für zukünftige 
Talente im Leistungssport.
Die Siegerinnen und Sieger des Vor-

(v.l.) Kirsten Felgner, Stiftungsreferentin der Kreissparkasse Köln, Notburga Kunert, stellvertretende 
Landrätin des Rhein-Sieg-Kreises, Bürgermeister Dr. Max Leitterstorf, Thomas Wagner, Sport- und 
Bildungsdezernent des Rhein-Sieg-Kreises, Wolfgang Müller, Präsident Kreissportbund Rhein-Sieg. 
Foto: Rhein-Sieg-Kreis

entscheides qualifizierten sich für 
die Regierungsbezirksmeisterschaft 
in Bergisch Gladbach, die am 17. 
Juni stattfindet.
In diesem Jahr wurde der sportliche 
Wettkampf zum zweiten Mal vom 
Rhein-Sieg-Kreis, in Kooperation 
mit dem Kreissportbund Rhein-Sieg 
und der Kreissparkassenstiftung für 
den Rhein-Sieg-Kreis, welche den 
Sportwettbewerb wieder finanziell 

förderte, ausgerichtet. Und die Kreis-
sparkasse Köln sponsorte zusammen 
mit der Stiftung die T-Shirts für alle 
jungen Sportlerinnen und Sportler.
Alle Teilnehmenden wurden durch 
Sporthelferinnen und Sporthelfer, 
unter Leitung von Till Wilmes vom 
Rhein-Sieg-Gymnasium, unterstützt. 
Der Sanitätsdienst des Rhein-Sieg-
Gymnasiums Sankt Augustin sorgte 
für die nötige Sicherheit.
Die Ergebnisse (Rangfolge der 
Siegerplätze) im Einzelnen: 
Turnen:
1.	 Verbundschule an der Sieg, 

Windeck
2.	 GGS Oedekoven Alfter
3.	 Wendelinusschule Bornheim
4.	 Hans-Christian-Andersen Schule 

Sankt Augustin
5.	 Siegauenschule Bergheim
6.	 GGS Sieglar
7.	 KGS Hangelar
Leichtathletik:
1.	 KGS Wachtberg Villip
2.	 GGS Sieglar
3.	 GGS Oedekoven Alfter
4.	 KGS Meckenheim
5.	 Herseler-Werth-Schule Bornheim
6.	 Hans-Christian-Andersen Schule 

Sankt Augustin
7.	 Siegauenschule Bergheim
8.	 Grundschule Sonnenhügel, Kö-

nigswinter
9.	 KGS Hangelar
10.	Grundschule Eudenbach

Die jungen Athletinnen und Athleten bei der Disziplin Standweit-
sprung, die anstatt des Weitsprungs durchgeführt wurde.
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Großes GOSPEL KONZERT am Sams-
tag, den 31.10. und am Sonntag, den 
01.11.2026 in der Stadthalle Troisdorf
60 Musikerinnen und Musiker ver-
wandeln die Stadthalle Troisdorf 

Anzeige

in ein Klangmeer aus Soul und 
kraftvollem Gospelgesang: Ein 

LIVINGOSPEL Konzert verspricht 
mitreißende Rhythmen und ein 
unvergleichliches Gemeinschafts-
erlebnis.

„Livingospel, das sind leiden-
schaftliche Musiker und Sänger/
innen aus 10 Nationen," sagt 
Naomi Wien die Leiterin der  
Erfolgstruppe, u. a. ist der US-
Amerikaner U-Jean mit im En-
semble. 
Er wurde als Frontsänger von 
R.I.O mit den Charthits „Turn 
this club around" und „Summer-
jam" Europaweit bekannt. Die 
Soulsänger Amo Ako und Sonja 
LaVoice gehören genauso zur Po-
wercrew wie der jamaikanische 
Schlagzeuger OShane.

„Das dürfen Sie nicht verpassen. 
Wir freuen uns riesig auf diesen 
besonderen Abend in der Stadt-
halle Troisdorf und haben ein  
buntes Programm für sie vor-
bereitet." sagt die Chefin des 
Ensembles.
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Mitgliederversammlung des Akkordeon-Orchesters 
1960 Müllekoven e.V.
Die Mitgliederversammlung des 
Akkordeon-Orchesters fand am 29. 
April statt.
In diesem Jahr mussten die Positio-
nen des Vorstands Vorsitz, Finanzen 
und Kommunikation neu besetzt 
werden. Die bisherigen Amtsinha-
ber hatten offensichtlich gute Arbeit 
geleistet, denn sie wurden erneut 
gewählt.
Ottilie Keß bleibt weiterhin Vorsit-
zende und Susanne Lunkenheimer 
ist weiterhin für die Finanzen zu-
ständig. Unbesetzt blieb der Pos-

ten des ausscheidenden Vorstands 
Kommunikation Herbert Bohlscheid, 
für dessen wertvoll geleistete Arbei-
ten die Vorsitzende herzlich dankte. 
Aufgaben des Postens konnten an 
kooptierte Mitglieder verteilt wer-
den.
Als neue Kassenprüferin wurde 
Christa Stiller für ein Jahr und Hilde-
gard Mosig für zwei Jahre gewählt.
Bei der Versammlung in der Gast-
stätte „zom Lööre Oohs" wurde 
auf die stabile Kassenlage des 
AOM hingewiesen, welche nicht 

zuletzt dem erfolgreichen jähr-
lichen Herbstkonzert in der Stadt-
halle Troisdorf und den sonstigen 
Auftritten während eines Jahres zu 
verdanken ist
Die AOM-Vorsitzende Ottilie Keß 
trug zusammen mit Geschäftsfüh-
rerin Rita Wagner den Jahresbericht 
des Vorstandes vor.
Der Termin für das geplante Som-
merfest steht fest, allerdings mehr 
wurde nicht verraten. Für Tatjana 
Löhnert wurde eine Urkunde und 
die DHV-Nadel in Silber für zehn 

Jahre musikalisches Engagements 
überreicht. Zufrieden mit seinen 
Musikern zeigte sich auch der Di-
rigent Stephan Weidenbrück, wel-
cher seinen Jahresbericht unter-
haltsam in Reimen sprach. Zum 
Schluss dankte er Werner Sträßer 
für seine verlässliche Vertretung als 
Dirigent und der Beisteuerung von 
Arrangements für die musikalische 
Abwechslung. Und was alle Orches-
termitglieder freut, sind drei neu ge-
wonnene Mitspielerinnen, welche 
den Orchesterbestand erweitern.

Weltbienentag
Gemeinsam für den Erhalt der Bestäuber im Kreis

Asiatische Hornisse am Bienenstand. Fotos: Matthias Overmann

Efeu-Seidenbiene

Rhein-Sieg-Kreis (dwo). Am 20. Mai 
wird weltweit der Weltbienentag 
begangen. Dieser von den Verein-
ten Nationen initiierte Tag soll das 
Bewusstsein für die immense Be-
deutung von Bienen und anderen 
Bestäubern schärfen und auf die Ge-
fahren aufmerksam machen, denen 
diese Tiere heute ausgesetzt sind.
Bienen sind weit mehr als nur Honig-
produzenten; sie sind ein zentraler 
Pfeiler unserer globalen Ernährungs-
sicherheit. Ein Großteil der Nutz-
pflanzen ist auf die Bestäubungsleis-
tung von Insekten wie Honig- und 
Wildbienen angewiesen. Besonders 
die Wildbienen spielen hierbei eine 
entscheidende Rolle, da viele von 
ihnen hochspezialisierte Bestäuber 
sind. Doch der Verlust an natürlichen 
Lebensräumen und der Einsatz von 
Pestiziden setzen vielen Arten zuneh-
mend zu. Zudem ist in den letzten 
Jahren mit der Asiatischen Hornisse 
Vespa velutina eine weitere Bedro-
hung der heimischen Insektenwelt 
hinzugekommen, die auch die Bie-
nen im Rhein-Sieg-Kreis betrifft.
„Der Weltbienentag ist ein wichti-
ger Impuls, um über den Schutz der 
biologischen Vielfalt nachzudenken. 
Dabei ist entscheidend, dass wir 
nicht nur über die Probleme spre-
chen, sondern konkrete Maßnahmen 

in unseren eigenen Lebensraum in-
tegrieren", betont Matthias Over-
mann, Artenschutz-Experte im Amt 
für Umwelt- und Naturschutz des 
Rhein-Sieg-Kreises. „Jeder Garten 
und jeder Balkon kann zu einem 
wertvollen Trittsteinbiotop für Bie-
nen werden."
Um den Wild- und Kulturbienen ef-
fektiv zu helfen, empfiehlt das Amt 
für Umwelt- und Naturschutz folgen-
de Maßnahmen:
Vielfältige Nahrung anbieten
Der Schlüssel zum Erfolg ist eine Aus-
wahl an heimischen, insektenfreund-
lichen Pflanzen. Besonders geschätzt 
werden Arten wie Glockenblume, 
Natternkopf und Salbei, aber auch 
Efeu bietet gerade im Spätsommer 
einen reich gedeckten Tisch für viele 
Insekten. Wichtig ist hierbei die zeit-
liche Staffelung: Damit die Bienen 
von den frühen Frühlingsfliegern bis 
zu den Spätsommer-Arten versorgt 
sind, sollte das Blütenangebot über 
das gesamte Jahr stabil bleiben. 
Auch auf kleinen Balkonen können 
mit entsprechend gewählten Kübel-
pflanzen wertvolle Nahrungsquellen 
geschaffen werden.
Nistmöglichkeiten schaffen
Da etwa 90 Prozent der Wildbienen-
arten Solitärbienen sind und einzeln 
nisten, benötigen sie geschützte 

Brutplätze. Dies können klassische 
Nisthilfen aus Naturholz sein oder 
natürlichen Ursprungs wie Totholz-
haufen und hohle Pflanzenstängel 
(zum Beispiel von Holunder). Ebenso 
wichtig sind unbewachsene, sandige 
oder lehmige Bodenstellen im Gar-
ten, da viele Arten ihre Nester direkt 
in der Erde anlegen.
Naturnahe Gestaltung und Ver-
zicht auf Chemie
Ein naturnah gestalteter Garten, in 
dem auch mal eine Ecke „verwil-
dern" darf, bietet den Tieren sowohl 
Unterschlupf als auch Nahrung. Es 
gilt: Je unaufgeräumter der Garten, 
desto interessanter für Tiere. Hier-
von profitieren übrigens nicht nur 

Insekten, sondern auch Igel und Vö-
gel beispielsweise. Ein wesentlicher 
Punkt ist zudem die konsequente 
Ablehnung von Pestiziden. Diese 
chemischen Mittel haben oft eine 
tödliche Wirkung auf Insekten und 
zerstören deren notwendige Nah-
rungsgrundlage.
Durch diese einfachen, aber effekti-
ven Maßnahmen kann ein wertvolles 
Netzwerk an Lebensräumen entste-
hen, das den nützlichen Brummern 
langfristig eine Perspektive bietet.
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Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss:
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr
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Wie KI und Digitalisierung 
den Arbeitsmarkt verändern

Wenn Technologien ganze Arbeits-
abläufe neu ordnen, verändert sich 
auch das Selbstverständnis vieler Be-
schäftigter. Die Digitalisierung hat 
diese Entwicklung angestoßen und 
künstliche Intelligenz verstärkt sie. 
Sie dringt in Bereiche vor, die frü-
her als rein menschlich galten. Viele 
Arbeitnehmer erleben diese Dynamik 
zugleich als Chance und als Unsi-
cherheit. Denn KI kann entlasten, 
aber auch infrage stellen, welche 
Fähigkeiten künftig wirklich zählen.
Was sich im Arbeitsalltag ver-
ändert
In vielen Berufen wandeln sich die 
Aufgaben spürbar. Routinearbeiten, 
die früher Zeit kosteten, werden zu-
nehmend automatisiert. Das eröff-
net neue Freiräume für kreative oder 
komplexere Tätigkeiten. Mitarbeiten-
de können sich stärker auf Aufgaben 
konzentrieren, die Urteilsvermögen, 
Erfahrung oder Empathie verlangen. 
Gleichzeitig verlangen die digitalen 
Werkzeuge neue Kompetenzen. 
Technisches Grundverständnis wird 
immer wichtiger, ebenso die Fähig-
keit, sich flexibel auf neue Abläufe 
einzustellen. Fachleute beobachten, 
dass sich klassische Berufsprofile 
auflösen, ändern und neue Rollen 
entstehen. Viele Beschäftigte müs-
sen daher häufiger lernen, sich wei-
terbilden und flexibel bleiben.
Chancen und Herausforderun-
gen für Arbeitnehmer
Durch KI entstehen neue Möglich-
keiten, Arbeitsprozesse zu vereinfa-
chen und den eigenen Arbeitsplatz 
produktiver zu gestalten. Digitale 
Assistenten können Wissen schnel-
ler zugänglich machen oder Auf-
gaben strukturieren. Das kann den 
Arbeitsalltag entlasten und zu mehr 

Gestaltungsfreiheit führen. Gleich-
zeitig wachsen die Erwartungen. 
Mitarbeitende müssen bereit sein, 
technische Werkzeuge sinnvoll ein-
zusetzen und sich auf veränderte 
Rollen einzulassen. Manche emp-
finden das als Bereicherung, Andere 
als Druck. Forschungsteams weisen 
darauf hin, dass KI zwar Tätigkeiten 
verändert, die Verantwortung für 
Entscheidungen aber häufig beim 
Menschen bleibt. Das führt zu neu-
en Abstimmungsprozessen und ver-
langt klare Aufgabenverteilungen. 
Auch Fragen nach Qualifizierung, 
Weiterbildung und persönlicher 
Orientierung werden zentraler. Wer 
versteht, wie digitale Systeme funk-
tionieren, kann die eigene Rolle eher 
stärken. Wer sich davon abgehängt 
fühlt, erlebt die Entwicklung als He-
rausforderung.
Wie Beschäftigte sich orientie-
ren können
Für Arbeitnehmer bedeutet die 
rasante technische Entwicklung 
vor allem eines: neugierig bleiben. 
Fachleute empfehlen, offen für neue 
Werkzeuge zu sein und sich mit 
grundlegenden Funktionsweisen 
von KI vertraut zu machen. Auch der 
Austausch im Team oder mit Kolle-
ginnen und Kollegen kann helfen, 
eigene Erfahrungen zu reflektieren 
und Unsicherheiten abzubauen. 
Weiterbildung wird zu einem lang-
fristigen Begleiter des Berufslebens 
und viele Einrichtungen unterstüt-
zen diesen Weg mit praxisnahen 
Angeboten. Am Ende entsteht ein 
Arbeitsmarkt, der sich ständig wei-
terentwickelt und den Beschäftigten 
neue Perspektiven eröffnet, wenn sie 
bereit sind, ihren Platz darin aktiv 
mitzugestalten.
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Weiterbildung und Umschulung als Türöffner:
Neue Chancen am Arbeitsmarkt

Der deutsche Arbeitsmarkt befindet 
sich in einer paradoxen Situation. 
Während die Arbeitslosigkeit an-
steigt und Unternehmen bei der Per-
sonalsuche kämpfen, fehlen gleich-
zeitig qualifizierte Fachkräfte. Diese 
Diskrepanz bietet Menschen jedoch 
eine Chance: durch gezielt gewählte 
Weiterbildungen und Umschulungen 
können sie in Branchen mit stabiler 
Nachfrage Fuß fassen und ihre Kar-
riere neu ausrichten.
Die Zahlen sind eindeutig. Im März 
2025 konnten deutsche Unterneh-
men über 387.000 offene Stellen 
für qualifizierte Arbeitskräfte nicht 
besetzten. Nach Angaben des Sta-
tistischen Bundesamts beteiligten 
sich 2024 nur 5,8 Prozent der Er-
werbstätigen zwischen 25 und 64 
Jahren an beruflicher Weiterbildung. 
Das deutet auf enormes Potenzial 
hin, denn viele Menschen könnten 
durch entsprechende Qualifizierun-
gen die Chancen nutzen, die der 
Markt bietet.
Die Engpässe sind strukturell und 
andauernd. Laut einer Studie der 
Bertelsmann Stiftung verließen von 
2022 bis 2023 etwa 191.000 Per-
sonen sogenannte Engpassberufe, 
also Bereiche mit akutem Fachkräfte-
mangel. Nur rund 167.000 strömten 
neu hinzu. Besonders betroffen sind 
Pflege, Handwerk und Informations-
technologie. Im Gesundheitssektor 
fehlen etwa 200.000 Fachkräfte, im 
Handwerk sind es rund 250.000, im 
MINT-Bereich über 320.000.
Umschulungen und Weiterbildungen 
zeigen sich gerade in diesem Kontext 
als realistische Lösung. Beliebteste 
Umschulungsberufe sind laut ak-
tuellen Daten Fachinformatiker für 
Systemintegration, Pflegefachkraft 
und diverse Handwerksberufe. Diese 
Berufe zeichnen sich dadurch aus, 
dass Absolventen oft direkt nach 
dem Abschluss einen Arbeitsvertrag 
erhalten. Besonders im Pflegebereich 
können Absolventen mit stabilen 
Karriereperspektiven rechnen.
Die politische Unterstützung für 
diesen Weg wurde 2025 erheblich 
ausgebaut. Das reformierte Auf-
stiegs-BAföG erhöhte die maxima-

le Förderung für Lehrgangs- und 
Prüfungsgebühren von 15.000 auf 
18.000 Euro. Der Darlehenserlass 
bei erfolgreichem Abschluss stieg 
von 50 auf 60 Prozent. Gleichzeitig 
wurde die Förderung für Teilzeitwei-
terbildungen verbessert, was insbe-
sondere Berufstätigen mit Familie 
zugutekommt.
Das Kernförderinstrument bleibt 
der Bildungsgutschein. Personen, 
die arbeitslos sind oder von Arbeits-
losigkeit bedroht sind, können damit 
die vollständigen Kosten einer Um-
schulung abdecken. Eine wichtige 
Änderung ab Januar 2025: Arbeits-
suchende reichen ihre Anträge nun-
mehr ausschließlich bei den Arbeits-
agenturen ein. Dies soll Prozesse 
vereinheitlichen und beschleunigen.
Erfolgreiche Umschulungen führen 
in der Regel zu dauerhaften Be-
schäftigungsverhältnissen. Forscher 
berichten von einer Reduktion des 
Langzeitarbeitslosigkeitsrisikos, 
wenn die Umschulung zu einem Be-
ruf führt, der stabile Nachfrage auf-
weist. Für Personen über 50 Jahren 
kann eine Umschulung aufgrund von 
Gesundheitsproblemen oder gesät-
tigtem Arbeitsmarkt sogar essenziell 
für die weitere Karriere sein.
Die praktische Realität zeigt: Um-
geschulte Menschen profitieren von 

der aktuellen Marktlage. In Branchen 
wie IT, Pflege und Handwerk sind die 
Chancen auf stabile Anstellung nach 
Abschluss deutlich besser als in vie-
len anderen Sektoren. Eine 34-Jäh-
rige Industriekauffrau beispielsweise, 
deren Betrieb schloss, konnte sich 
zur Pflegeassistentin umschulen und 
erhielt anschließend eine Festanstel-
lung in einem Pflegeheim.
Doch auch realistische Erwartungen 
sind wichtig. Umschulungen dauern 
in Vollzeit in der Regel 24 Monate in-
klusive Praktikum. Teilzeitmodelle er-
strecken sich über etwa 34 Monate. 
Das erfordert Durchhaltevermögen 
und finanzielle Planung, auch wenn 
Bund und Länder Unterstützung 
bieten.
Der Schlüssel zum Erfolg liegt in 
gründlicher Vorbereitung. Angehen-

de Umschüler sollten ihre Zielbran-
che recherchieren, Arbeitsmarkt-
trends analysieren und konkrete 
offene Stellen recherchieren. Diese 
Unterlagen sind wertvoll bei der Be-
antragung eines Bildungsgutscheins: 
Sie belegen, dass eine realistische 
Chance auf dem Arbeitsmarkt be-
steht.
Für Menschen, die beruflich blockiert 
sind, arbeitslos geworden sind oder 
ihre Fähigkeiten den neuen Anfor-
derungen der Digitalisierung anpas-
sen möchten, ist eine zielgerichtete 
Weiterbildung heute mehr als zuvor 
die Tür zu stabilen, zukunftssicheren 
Positionen. Der Fachkräftemangel ist 
ein Problem für Unternehmen, aber 
eine Gelegenheit für Erwerbstätige, 
die bereit sind, sich neu zu qualifi-
zieren.
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Erste Ladies Night in der 
Kleiderstube Dattenfeld
Am 28. April lud die Frauenunion 
Windeck zur ersten Ladies Night 
in die Kleiderstube Dattenfeld ein - 
unter dem Motto „Frauen von heute 
shoppen nicht nur". 
Zahlreiche Besucherinnen genos- 
sen einen fröhlichen Abend mit 
Mode, Gesprächen und guter Stim-
mung.
Mit dabei waren Bürgermeisterin 
Alexandra Gaus und Evelyn Höller, 

Vorsitzende der CDU Windeck. Ein 
herzliches Dankeschön gilt dem so-
zialen Arbeitskreis der Frauenunion 
Windeck e. V. für die Bereitstellung 
der Räume. Der Erlös kommt der 
Kleiderstube zugute, die damit so-
ziale Projekte für Jugend, Senioren 
und Gemeinschaft unterstützt.
Ein gelungener Abend - und hof-
fentlich der Beginn einer schönen 
Tradition!

Demokratiekonferenz 
2026 in Windeck
„Jetzt gilt's - Zukunft braucht Haltung"

Unter dem Titel „Jetzt gilt's - Zu-
kunft braucht Haltung - Schlüs-
selrolle und Verantwortung der 
Unternehmen für Demokratie und 
Vielfalt" findet am Donnerstag, 
21. Mai, von 17:30 bis ca. 21 Uhr 
im Kabelmetal die Demokratiekon-
ferenz 2026 der Gemeinde Wind-
eck statt. Im Mittelpunkt steht die 
Frage, welche Rolle Unternehmen 
für Demokratie, Vielfalt und gesell-
schaftlichen Zusammenhalt spielen.
Die Veranstaltung wird im Rahmen 
der Partnerschaft für Demokratie 
Windeck (PfD) gemeinsam mit 
dem Bürgerzentrum Windeck e.V., 
der Wirtschaftsförderung Windeck, 
dem Verband binationaler Familien 
und Partnerschaften NRW, dem 
Landesintegrationsrat NRW, der 
Agentur für Arbeit sowie weiteren 
regionalen Akteur*innen aus Wirt-
schaft, Bildung und Zivilgesellschaft 
umgesetzt.
Erstmals werden die Demokratie-
konferenz der Partnerschaft für 
Demokratie Windeck und der Unter-
nehmerempfang Windeck in einem 
gemeinsamen Veranstaltungs-
format zusammengeführt. Damit 
entsteht eine neue Kooperation 
zwischen Demokratiearbeit, Wirt-
schaft und kommunaler Entwick-
lung, die den Austausch zwischen 
Unternehmen, Verwaltung und Zi-
vilgesellschaft gezielt stärken soll.
Die Partnerschaft für Demokratie 
Windeck ist Teil des Bundespro-
gramms „Demokratie leben!" und 
wird durch das Bundesministerium 
für Bildung, Familie, Senioren, Frau-
en und Jugend gefördert.
Die Demokratiekonferenz findet 
bewusst rund um den 75. Jahres-

bens und Zusammenarbeitens vor 
Ort - etwa in Betrieben, Vereinen 
und öffentlichen Einrichtungen.
In den Blick genommen werden 
Fragen wie: Welche Verantwortung 
tragen Unternehmen für Demo-
kratie und gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt? Wie gelingt Vielfalt 
im Arbeitsalltag? Und wie können 
Wirtschaft, Zivilgesellschaft und 
Kommune gemeinsam eine offene 
und demokratische Kultur stärken?
Eröffnet wird die Veranstaltung 
von Bürgermeisterin Alexandra 
Gauß. Geplant sind Impulse aus 
Wirtschaft, Integrationsarbeit und 
gesellschaftlicher Praxis, interaktive 
Austauschformate sowie Möglich-
keiten zur Vernetzung. Mit dabei 
sind unter anderem die Unterneh-
merin Barbro Müller (WMV GmbH / 
„All Together Wow"), Tayfun Keltek 
(Vorsitzender des Landesintegra-
tionsrates NRW) sowie der Kaba-
rettist Fatih Çevikkollu mit seinem 
Programm „Mehr als Du siehst".
Darüber hinaus sind verschiedene 
Dialog- und Mitmachformate ge-
plant - unter anderem kurze „De-
mokratie-Fitness"-Einheiten zur 
demokratischen Gesprächs- und 
Konfliktkultur. Die Veranstaltung 
soll Raum für Begegnung, Diskus-
sion und neue Kooperationen zwi-
schen Wirtschaft, Verwaltung und 
Zivilgesellschaft schaffen.
Weitere Informationen zur Demo-
kratiekonferenz 2026 und zum 
Programm finden Interessierte auf 
der Webseite der Partnerschaft für 
Demokratie Windeck: 
www.demokratie-leben-windeck.de

tag des Grundgesetzes 
statt und setzt damit ein 
Zeichen für demokratische 
Werte, gesellschaftliche 
Verantwortung und ein 
respektvolles Miteinander 
- auch und gerade im Ar-
beitsleben. Dabei geht es 
auch um ganz praktische 
Themen des Zusammenle-


